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Wanderung von Jedesheim
nach Herrenstetten
Die Rehasport-Abteilung des TSV
Illertissen wandert am Freitag, 25.
Juli, von Jedesheim zur Kirche nach
Herrenstetten. Treffpunkt ist um
8 Uhr bei der Maschauer-Kapelle in
Jedesheim. Die Wanderzeit be-
trägt etwa eine Stunde. (az)

Dreigesang tritt in Kapelle
im Haus Sebastian auf

Anlässlich seines 50-jährigen Pries-
terjubiläums feiert Pfarrer Deinin-
ger am Freitag, 8. August, um
16 Uhr in der Kapelle im Haus Se-
bastian in Illertissen eine heilige
Messe. Die musikalische Gestal-
tung übernimmt der Illertisser
Dreigesang. (lor)

Sonnenschein und Temperaturen haben gepasst, sodass sich beim
Sommerfest der evangelischen Kirche vor dem Jochen-Klepper-Haus
die Gäste drängten. Für einen heiteren Ton sorgte die Stadtkapelle,
und Zulauf gab es bis zum Abend. Das Fest markiert wieder einen Ab-
schnitt im evangelischen Kirchenleben, denn – so alles gut läuft – sol-
len bald die Vorbereitungen für den Umbau des Pfarrhauses zur neu-
en Christuskirche beginnen. Vorübergehend wird das alte Gebäude
noch vom Kindergarten genutzt, in dem ebenfalls umgebaut wird.
Für Pfarrer Hans Joachim Scharrer steht fest: „Das nächste Sommer-
fest findet wieder vor der alten Kirche statt, denn da steckt das Pfarr-
haus hoffentlich mitten im Umbau.“ Text: lor/Foto: Reiner

Viel Andrang beim Sommerfest
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Alkoholisierter
Rollerfahrer stürzt
Am Donnerstagabend gegen 20.40
Uhr ist ein alkoholisierter Roller-
fahrer gestürzt und hat sich verletzt.
Der 40 Jahre alte Mann fuhr nach
Angaben der Polizei die Dietenhei-
mer Straße stadtauswärts und
wollte nach rechts in die Jahnstraße
abbiegen.

Dabei verlor er die Kontrolle
über seinen Roller und stürzte.
Kurz vor einem herannahenden
Auto kam der Roller zum Liegen.
Der 40-Jährige verletzte sich leicht
und wurde ins Krankenhaus ein-
geliefert. Weil er zu viel Alkohol im
Blut hatte, wurde sein Führer-
schein sichergestellt. (az)

JEDESHEIM

Feuerwehr organisiert
Gockel- und Haxenfest
Die Feuerwehr Jedesheim führt das
beliebte Gockelfest des Bisle-
Teams fort. Das Gockel- und Ha-
xenfest findet am Sonntag, 27. Juli,
vor dem Jedesheimer Feuerwehrge-
rätehaus statt. Los geht es um 10
Uhr.

Um in Ruhe feiern zu können
und aus Sicherheitsgründen ist die
Illertisser Straße an diesem Tag ge-
sperrt. Die Umleitung erfolgt über
den Krautweg. (sar)

Kurz notiert

auch mehr Verantwortung auf die
Absolventen.

Für musikalische Stimmung sorg-
te zwischendurch der La Salle-Chor
mit spanischen Rhythmen und dem
Lied „Cantar“, sowie mit „When
I‘m Gone“ von Pitch Perfect.

„Das Leben ist ein Spiel und der
Ball muss ins Tor und ihr habt euer
Tor geschossen“, bekräftigte die El-
ternbeiratsvorsitzende Gabriele Pe-
truch, die Absolventen und Famili-
enmitglieder mit einer kurzweiligen
Rede und Parallelen zur Fußball-
WM in Brasilien überraschte.

Fernöstliche Klänge und ein far-
benfrohes Bühnenbild prägte der
Fächerschleiertanz der Musical-
Dance-Gruppe unter der Leitung
von Karin Tschöpa. Die gelungene
Choreografie brachte fernöstliches
Ambiente in die Kolleg-Aula und
endete mit anhaltendem Applaus
des Publikums.

Schülersprecherin Sarah Mün-
zenrieder berichtete, dass vor allem
die letzten zwei Schuljahre sehr
schwer gewesen seien. „Die einen
kämpften um einen besseren Noten-
durchschnitt für eine weiterführen-
de Schule und die anderen schlepp-
ten sich durch ein Vorstellungsge-
spräch nach dem anderen“, erzählte
die Schülersprecherin.

Eine positive Entwicklung hob
schließlich noch die Konrektorin
hervor. Spitzenreiterin im Sich-
Verbessern war Paulina Gutsch, die
sich in vier Prüfungsfächern um ins-
gesamt fünf Noten verbessern
konnte. Die Klasse 10d hat über
mehrere Schuljahre hinweg die
stattliche Summe von 5543 Euro für
ein Kinderheim der Schulbrüder in
Chile eingesammelt und übergeben.

VON ARMIN SCHMID

Illertissen Nach rund 1200 Schulta-
gen, aber auch etwa 450 Ferientagen
war es jetzt soweit: Die Schüler der
Abschlussklassen der Johannes-
von-La Salle-Realschule in Illertis-
sen duften ihren Realschulabschluss
und damit auch die bestandene
Mittlere Reife feiern. Insgesamt 13
Schüler hatten am Schuljahresende
die Note 1 vor dem Komma. Jahr-
gangsbeste ist Sarah Bossinger mit
einem Notendurchschnitt von 1,25.

Klassenbeste in der 10a waren
Sonja Fesenmayer und Manuel Mül-
ler, die beide einen Schnitt von 1,73
erreichten. In der 10b setzte sich Sa-
rah Wagenhuber mit Durchschnitt
von 1,58 an die Spitze. Das beste
Klassenergebnis in der 10d hatte
Katharina Godehart mit 1,64 aufzu-
weisen.

Einen gelungenen musikalischen
Auftakt zur Schulabschlussfeier
steuerte das Bläserensemble unter
der Leitung von Karl Seitz mit der
Renaissance-Suite „Morsica“ bei.
Die Konrektorin Roswitha Nodin
erläuterte, dass die Betreuung der
Schüler durch die Lehrer „irgendwo
zwischen Wärmflasche und Eisbeu-
tel“ gelegen hat. „Wer weiß, wie
viele Schüler diesen Tag ohne diese
innige Zuneigung erlebt hätten“,
fügte Nodin, die den an einer Som-
mergrippe erkrankten Schulleiter
Johann Gutter vertrat, an.

„Ihr habt es geschafft, ihr seid am
Ziel“, betonte die Zweite Bürger-
meisterin Gaby Kristen-Weikmann
und meinte, dass mit dem Ab-
schlusszeugnis die erste große Hür-
de im Leben geschafft ist. In Zu-
kunft warte nun mehr Freiheit, aber

Lehrer helfen mit „Wärmflasche und Eisbeutel“
Abschlussfeier Realschule Illertissen entlässt ihre Absolventen. 13 Schüler haben die Note Eins vor dem Komma

Das sind die Klassenbesten der Realschule Illertissen: Unser Bild zeigt (von rechts) Sonja Fesenmayer, Manuel Müller, Sarah Wa-

genhuber, die Jahrgangsbeste Sarah Bossinger und Katharina Godehart. Fotos: Armin Schmid

Eine farbenfrohe fernöstliche Show: Die

Musical-Dance-Gruppe präsentierte ei-

nen Fächerschleiertanz.

Panagiota Ververi 1,92;
Sarah Münzenrieder 2,0;

● 10d: Katharina Godehart 1,64;
Karolin Kehrer 1,73;
Elina Braunmiller 1,82;
Anna Bezet 1,91;
Elena Eisen 1,91;
Lisa-Marie Reindl 2,0;
Jasmin Schontner 2,0;
Lena Treml 2,0. (sar)

Die Klassenbesten:
● 10a: Sonja Felsenmayer 1,73;
Manuel Müller 1,73;
Marc Schäfer 1,91;
Sarah Fackler 2,0;

● 10b: Sarah Wagenhuber 1,58;

● 10c: Sarah Bossinger 1,25;
Melissa Gregg 1,64;
Tabea Henkel 1,91;

Die Klassenbesten

Schokoladensoufflé bei Hitze
Musik Ungewöhnlicher Konzertabend im Sparkassen-Kompetenzcenter

VON STEFANIE GRAF

Illertissen Bei so sommerlichen
Temperaturen wie am Freitag ver-
mutet man das Kulturpublikum
nicht unbedingt bei einem Konzert
im Inneren eines Glaskubus. Umso
mehr ist es ein Zeichen der Beliebt-
heit von Claudia Kocian und Tho-
mas Dirr, dass nahezu jeder Platz im
Sparkassen-Kompetenzcenter „bei
tropischen Temperaturen“, wie es
die Gastgeberin Brigitte Schilling in
ihrer kurzen Begrüßung nannte, be-
legt war.

Die Musiker des Abends, denen
die Sparkasse laut Slogan auf der
Ankündigung „eine Bühne bot“,
existieren seit 2011 aufgrund eines
anstehenden Auftrittes bei einer
Vernissage als Duo. Ihre Musik ist
nach eigenem Bekunden einem
Schokoladensoufflé vergleichbar:

„Leicht und luftig und doch gehalt-
voll“, oder aber einfach außerge-
wöhnlich. Das puristisch aufs We-
sentliche reduzierte Duo
„deep’n’high“ nennt sich so, weil
seine Musik nach eigener Aussage
geprägt ist von der Tiefe des Basses
und der Höhe der allerdings relativ
tiefen Frauenstimme. Ihre Musik,
die nur durch die Linie Bass und
Stimme getragen wird, changiert
zwischen international bekannten
Standards wie „You’ve Got a
Friend“ oder „Fields of Gold“ und
selbst adaptierten, beziehungsweise
neu entworfenen Songs, die für die
Kombination eigens zugeschnitten
sind.

Wie von einem Zuhörer flachsend
bemerkt wurde, fehlt zwar das
Schlagzeug und der Rest der Band,
was aber durch rhythmisch-akzen-
tuierte Grooves und bewusst gesetz-

te, abwechslungsreiche Bassgrounds
sowie fein differenzierte Gesangsli-
nien kompensiert und sogar über-
troffen wird. Die Moderation, die zu
Beginn etwas künstlich wirkte, teil-
ten sich die Künstler dialogisch und
teils humoristisch auf und sparten
dabei nicht an dezenter Werbung
für ihre brandneue, noch nicht im
Handel erhältliche CD. Diese, mit
„Sofa-Songs“ betitelt, war exklusiv
in der Pause für das Publikum zu er-
werben.

Am Ende des Konzertes lässt sich
schließen: Bemerkenswert, wie sich
hier Dienstleistung und Kunst ver-
binden und mit welcher Motivation
kulturelle Vielfalt gelebt wird. Inte-
ressant auch, wie sich die Tätigkeit
in der betriebswirtschaftlich orien-
tierten Hochschule Neu-Ulm –
Claudia Kocian ist Akademikerin –
mit der Jazzszene in Liaison begibt.

Nur Bass und Stimme: Claudia Kocian und Thomas Dirr traten bei tropischer Hitze als Jazz-Duo „deep’n’high“ im Sparkassen-

Kompetenzcenter auf. Foto: Stefanie Graf

Polizeireport

Unbekannter stiehlt Rad
vor dem Krankenhaus

Ein Dieb hat sich am Donnerstag
vor dem Weißenhorner Kranken-
haus ein lilafarbenes Rad der Marke
Kettler unter den Nagel gerissen.
Laut Polizeibericht stand das Velo
ab 6 Uhr neben dem Hauptein-
gang, der Diebstahl wurde um
14.30 Uhr bemerkt. Der Beute-
schaden wird auf 100 Euro ge-
schätzt. (az)

O Kontakt: Hinweise nimmt die Polizei
in Weißenhorn unter Telefon
07309/96550 entgegen

Potential zu entfalten, das scheint
das Programm der beiden zu sein. In
jedem Lied liegt Leid und Freude
sehr nahe beieinander. Dabei findet
sich der Akzent stets auf dem Mut
zum Leben und nicht dagegen auf
Verharren in Lethargie oder Resig-
nation.

Bluegrass und
schwäbischer Humor

Sie singen Alltagslieder aus eigener
Schmiede und auch Songs im Blue-
grass-Stil, was sich erstaunlicher-
weise hervorragend kombinieren
lässt. So zeigen sie dem Zuhörer
Strategien im Umgang mit dem All-
tag. Dabei bleibt der hintergründige
Humor der Schwaben nicht auf der
Strecke, was man an einer ausge-
wählten Liedzeile nachvollziehen
kann: „Der Kutter kippt um bei der
Seebestattung, die Beerdigungsge-
sellschaft ertrinkt, doch die Urne
schwimmt weiter“. Das Duo bringt
eine Erweiterung der Liederma-
cher-Szene auf schwäbischem Ter-
rain und in schwäbischer Mundart.

rierten Einschübe eine doch ernste,
aber immer wieder überraschend
unterhaltsame Stimmung. Von der
Privatheit lebt nicht nur das Pausen-
gespräch, sondern vor allem die
Kommunikation mit dem Publikum
und die Performance an sich, wobei
Details aus dem Leben der Musiker
offenbart werden, aber beim Zuhö-
rer immer wieder die Erkenntnis
aufscheint, dass es sich hier um all-
tägliche, weil auf jeden anwendbare
Situationen handelt.

Krankheit in der Familie
liefert Initialzündung

Die Musik des Duos nährt sich aus
den Texten, die genauso wie die
sehr dezente Begleitmusik selbst ge-
schrieben sind. Vater und Tochter
singen schon lange gemeinsam, aber
seit vier Jahren treten sie öffentlich
auf. Die Initiale dazu war die schwe-
re Krankheit der mittlerweile wie-
der genesenen Frau von Thomas
Walter, wodurch auch das erste ei-
gene Lied überhaupt zustande kam.

Aus Schicksalsschlägen heraus

VON STEFANIE GRAF

Illertissen Wie ein Treffen in einem
privaten, großzügigen Wohnzim-
mer mutet die Atmosphäre im Saal
der Schranne an, sobald sich das Pu-
blikum – teils mit Weinglas und Ka-
napee ausgerüstet – auf den Stühlen
versammelt, um den ebenso priva-
ten Liedern des Duos Walter zu lau-
schen.

Explizit als Benefizkonzert aus-
geschrieben war das Konzert, das
die Hospizgruppe Illertissen veran-
staltete. In Zusammenarbeit mit der
Vereinskollegin Evelin Klein, die
gleichzeitig auch Zweite Vorsitzen-
de des Vereins „Schäfers Kultur-
Stadel“ aus Wain ist, hatte Roswitha
Nodin, Vorsitzende des Hospizver-
eins Illertissen, die Veranstaltung
organisiert. Aus der Motivation für
die Hospizarbeit in Laupheim stellt
Thomas Walter auch seine Gage
dem Hospiz-Förderverein in Iller-
tissen zur Verfügung. Ganz passend
entsteht - auch zwischen den Zeilen
der Lieder und innerhalb der mode-

Lieder, die auf jeden zutreffen
Hospiz Benefizkonzert mit Lena und Thomas Walter in der Schranne


